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Korper und
Geist vereinen

Kaum eine Sportart stellt
hohere Anforderungen an
Prazision, mentale Starke,
Konzentration und Technik
wie das Sportschiessen.

Um einen optimalen Wett-
kampf zu absolvieren, sind
eine Vielzahl von Elementen
zu beachten, die absolut har-
monieren mussen. Die ver-
wendeten Sportgerate wer-
den standig technisch wei-
terentwickelt. Die Suche
nach der optimalen Material-
abstimmung ist ebenso we-
sentlich wie in der Formel 1.

Wichtig sind nicht nur
Schiessbekleidung und Mu-
nition, auch die physische
Kondition spielt eine ent-
scheidende Rolle fir ein
Spitzenresultat. Sie macht
es erst moglich, einen Wett-
kampf bei grosser Hitze oder
extremer Kalte bis zum
Schluss durchstehen zu kon-
nen. Dabei muss mentale
Starke des Schitzen vorhan-
den sein, um auftretende
Stressfaktoren wie fremder
Ort, fremder Schiessstand,
Wetter (Wind, Regen, Son-
ne), Zuschauer (Freunde, Fa-
milie usw.) erfolgreich be-
waltigen zu kénnen.

Das Interessante am
Schiesssport ist, genau alle
diese Elemente miteinander
zu optimieren, damit Korper
und Geist vereint werden
konnen. Am Schitzenfest in
Frauenfeld werden vom
20.Juni bis 17.Juli Zehntau-
sende versuchen, diese An-
forderungen optimal meis-
tern zu kénnen.

Andrea Briihlmann *

*Die wichtigsten Erfolge von Andrea
Buhlmann im Jahr 2004: Junioren-Euro-
pameisterin mit dem Kleinkalibergewehr,
mehrfache Schweizer Meisterin mit
Kleinkalibergewehr und Sportgewehr.

Schiitzenfest-Info

Weitere Erscheinungsdaten:
e 23. Februar 2005

® 20. April 2005

* 18. Mai 2005

¢ 15.Juni 2005

® 29. Juni 2005 (Festbeilage)

Kies und Sand furs Schutzenland

Die ESF-Vorbereitun-
gen auf der Frauen-
felder Allmend laufen
auf Hochtouren. Be-
reits sind die ersten
Infrastruktur-Arbeiten
abgeschlossen.

Othmar Schmid

Die Zahlen der ersten Bau-
etappe sprechen flr sich:
«Verbaut» und verlegt wur-
den nicht weniger als 3500
Kubikmeter Kies, 3,5 Kilome-
ter Kabelschutzrohre, 1200
Meter Wasserschlauch und
550 Holzpfahle. Durch die
wertvolle Mithilfe des Lehr-
verbandes der Armee aus
Bremgarten konnte der vor-
gegebene Zeitplan fir die
Tiefbauarbeiten eingehalten
werden. Bereits wurden fol-
gende Arbeiten ausgefihrt:

e Verlegen samtlicher Rohr-
blocke flr die Medien Was-
ser, Abwasser, Energie und
Kommunikation im Bereiche
der Schiess- und Scheiben-
anlagen 300 Meter, der Fest-
wirtschaft 300 Meter, der
Marktstrasse  und  des
Festzentrums.

e \Wiedererstellen der Planie.
e Aufschitten fir die Schiess-
lager in den 4 Schiesszelten.

e Fertigstellen der Rohplanie
der  verschiedenen Er-
schliessungsstrassen  und
Transportpisten.

e Abtragen der kunstlichen
Hindernisse der Panzerfahr-
schulpiste.

Spitzenschu

Sie werden alles
daran setzen, ihre
traditionell starken
Leistungen am

ESF 05 zu bestéti-
gen: Die Stadtschlit-
zen aus Wil.

Ernst Gloor

Erstmals werden die Stadt-
schitzen Wil im Jahre 1420
erwéahnt als die «Schiessge-
sellen der Stadt». Die Vor-
ganger der heutigen Stadt-
schitzen waren Manner, die
gerne und gut mit Schwarz-
pulver, Musketen und Ge-

Schiessplatz S0m/f25m
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Die Grosse Allmend Frauenfeld verwandelt sich vom 20.Juni bis 17 Juli flir einen Monat in ein nationales Schiesszentrum

e Betonieren des Funda-
mentes fiir die Befestigung
der 192 elektronischen
Scheiben.

Die wichtigsten Vorberei-
tungsarbeiten in den Sparten
sind abgeschlossen. Das Er-
stellen eines Detailterminpla-
nes bildet das Kernstlck der
laufenden Arbeiten, denn auf
das Infrastrukturteam wartet
noch ein grosses Stlick Arbeit
bis zum Eréffnungsschiessen
vom 18. Juni.

wahrten die Stadt vor aller-
hand Eindringlingen und
waren auch als kriegerische
Horden nicht Uberall gern
gesehen.

Bis 1899 schossen die «Wi-
ler Bocke» wie sie auch ge-
nannt wurden, vom alten
Schitzenhaus Uber den
Stadtweiher an den «Schii-
beberg». Obrigkeit und Ge-
werbetreibende dankten
den Stadtschitzen jeweils
mit Gaben zum Endschies-
sen. Um dies der Bevolke-
rung zu zeigen, wurde erst-
mals 1665 das «Stecklitra-
ge» durchgefthrt. Schulkin-
der tragen die Endschies-
sengaben an Steckli gebun-
den durch die Stadt. Mit ei-

GRAFIK: ZVG

Der Spatenstich von Anfang Oktober w,
tungsarbeiten im Bereich Tiefbau.

Gelebte Schutzentradition: Der
«Stecklitrage-Samschtig» in Wil.
BILD: ZVG

zug mit Stadtmusik, Stadt-
tambouren, Trachtenvereini-
gung, Pajassen, Warnerkin-

Wiler Béar pflegen die Stadt-
schitzen  diesen  alten
Brauch noch heute am
«Stecklitrage-Samschtig.»

Heute sind die Wiler Stadt-
schitzen in den Sparten Ge-
wehr 300 Meter, Kleinkaliber,
Luftgewehr und Pistolen-
schiessen téatig. In allen Spar-
ten sind sie regelmassig in
den Ranglisten ganz vorne
anzutreffen. Die letzten gros-
sen Erfolge verbuchten die
Nachbarn aus dem St. Galli-
schen Uber 300 Meter im
Jahr 1995 mit dem 3.Rang
am Eidgendssischen Schiit-
zenfest in Thun, oder mit
dem jeweils 2. Rang am Final
der Schweizerischen Sekti-
onsmeisterschaft in den Jah-

ar der symbolische Startschuss fiir die verschiedenen Vorberei-

BILDER: SUSANN BASLER/ZVG

tzen aus der Nachbarschaft

«Weyl im Turgow»

Einleitung zur neuen
Schiessordnung aus dem
Jahre 1621:

«Ordnung der Musqueten
Schiitzen dieser Statt
Wey! Im Turgow, so under
dem frommen, flirneh-
men und weisen Herrn Jo-
achim Mdiller des Gerichts
und solcher Zeit Regieren-
der Schitzenmaister der
bertierten Musqueten
Schlitzen, wolermelter
Statt Weyl, des Tausendt,
sechshundert ain  und
zwanzig Johrs widerum
ernowert worden. »

wehren umgingen. Sie be- nem farbenpréchtigen Um- dern, Bretzelitragern und  ren 1994 und 1995.
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August 2003, ulrich-media GmbH (www.ulrich-media.ch)
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Graustufenbilder:
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FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
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     Graustufen Arbeitsfarbraum: None
     RGB Arbeitsfarbraum: None
     CMYK Arbeitsfarbraum: None
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
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PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
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Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
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Umweltpreis: Das OK des
ESFO5 Frauenfeld hat be-
schlossen, sich um den
Prix Ecosport (Umwelt-
preis fur Sportveranstaltun-
gen) im Jahr 2005 zu be-
werben. Dies ist ein Pro-
jekt innerhalb der Fairplay-
Kampagne Wald und Land-
schaft (Buwal) und eine
mutige  Herausforderung
flr die Organisatoren einer
Sportart, von der man sagt,
sie sei alles andere als um-
weltfreundlich.

40000 Anmeldungen: Na-
hezu 40000 Schitzinnen
und Schitzen aus Uber
2000 Schiitzenvereinen ha-
ben sich bisher angemeldet.

Nominiert: Andrea Brihl-
mann, Schitzenfest-Bot-
schafterin  und Spitzen-
schitzin, ist fir den Titel
der Thurgauer Sportlerin
des Jahres nominiert.

Treffsicherer Senior: Die-
ter Hammerli, Jahrgang
1913, aus Oberuzwil hat
sich fir das ESF angemel-
det. Das ist das 12.Eid-
genossische, das dieser
hochbetagte und immer
noch treffsichere Schit-
zenveteran besuchen wird.

Per Internet: ESFO5-Sou-
venirs konnen auf der Ho-
mepage www.frauen-
feld05.ch bestellt werden.

200 000. Internet-Schiitze:
Claudio Mares aus Hochfel-
den ist der 200000. Teilneh-
mer am Apfelspiel auf der
ESF-05-Homepage.

Wegweisende Apfel:

Waéhrend des Schitzenfe-
stes flihren Wegweiser mit
dem Apfelsymbol die Be-
sucher zu den Wettkampf-

statten.
¢

Koénige unter sich: Am
17.Juli werden alle noch
lebenden Schitzenkonige
von Eidgendssischen
Schitzenfesten zu einem
besonderen Anlass einge-
laden.

Das Fest riickt immer
naher. Nur noch

150 Tage

bis zum Start des Eid-
genossischen Schiitzen-
festes Frauenfeld 05

Eidg. Schiitzenfest Fr a u_é nfe
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Kufstein als Fesfgastgeber

Die Partnerstadt von
Frauenfeld zeigt sich
am Schlitzenfest
nicht nur als starke
Schtitzen-Delega-
tion, sondern auch
als Gastgeber des
Innenstadt-Festes.

Hans Brunschweiler

Der Ursprung der Partner-
schaft reicht in die Zeit des
Zweiten Weltkrieges zurick.
Damals Ubernahm die Stadt
Frauenfeld die Patenschaft
fr die damals etwa entspre-
chende tirolische Bezirks-
hauptstadt. Viele Kufsteiner
Kinder verbrachten Monate
als Erholungsurlaub in Frau-
enfeld und besuchten in die-
ser Zeit auch die Schulen in
Frauenfeld. Starke personli-
che Beziehungen blieben bis
heute erhalten.

1988 wurde die ehemalige
Patenschaft in eine Stadte-
partnerschaft umgewandelt.
Seither haben sich zwischen
den Vereinen und Bevolke-
rungen der beiden Stadte
noch verstarkte Bindungen
entwickelt.

Begeisternde Tradition

Die Kufsteiner Schitzen
pflegen eine Tradition, wie
sie in dieser Form in der
Schweiz kaum anzutreffen
ist. Neben den Schitzen an
ordentlichen Schiess-Wett-
kampfen bietet die Schit-
zenkompanie, eine in Tiroler
Tracht zusammengesetzte
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Eine starke Schitzen-Delegation aus Kufstein lasst es sich nicht entgehen, am Eidgendssischen Schiit-
zenfest in der Partnerstadt farbenfrohe Akzente zu setzen.

historische Formation, die
eigentliche Repréasentati-
onstruppe der Schitzengil-
de Kufstein. lhre Auftritte
sind mannigfaltig, neben
kirchlichen Anlassen wie

Festmessen usw. tritt sie
auch bei Wallfahrten, histori-
schen Anlassen und UmzU-
gen auf und begeistert mit
ihren Ehrensalven. Damit
besteht die Schitzengilde

Altstadt-Fest am Schiitzenfest

Speziell und wirklich einen
Besuch wert ist das Innen-
stadt-Fest in der Frauenfel-
der Altstadt (1. bis 3.Juli).
Das Wallis als Partner-Kan-
ton aus dem Jubilaumsjahr
1991 und die Partnerstadt
Kufstein bestreiten ein flr
die Schiitzen und die Bevol-
kerung der Region vorberei-
tetes Stadtfest. Traditionen,
Spezialitaten und Gemutlich-
keit bilden den richtigen Hin-

tergrund flr ein gelungenes
Fest von sich nahe stehen-
den Gemeinschaften. Von
Freitagmittag (1.Juli) bis
Sonntagabend (3.Juli) tref-
fen sich Schitzen und Be-
volkerung in der Altstadt
zum abwechslungsreichen
Fest, zum «Sich-kennen-Ler-
nen» und zu Frohlichkeit, bei
Musik, Folklore und traditio-
neller Gastlichkeit. Nicht zu
verpassen! (bru.)

BILD: ZVG

Kufstein ihre zahlreichen
Verpflichtungen in der Of-
fentlichkeit.

Kufstein verstarkt

Am Eidgendssischen Schiit-
zenfest wird Kufstein sogar
mit Verstarkung auftreten.
Ein ganzes Unterinntaler Ba-
taillon mit vier Schiitzen-
kompanien wird sich am
grossen Umzug beteiligen.
Angefuhrt von der Stadtmu-
sikkapelle bilden sie den
Hauptharst der Vertretung.
Dazu kommen die Kaiserja-
ger, Trachtengruppen und
die Reservisten-Vereini-
gung, die den Umzugsteil
Kufstein abschliessen wird.
Die Gaste aus der Frauenfel-
der Partnerstadt werden ein
farbiges Bild aus unserem
Nachbarland vermitteln.

Treffsicherheit aus dem Kiwiland

Die Schiitzen-Sek-
tion Auckland (Neu-
seeland) ist am
ESFO05 in Frauenfeld
dabei - trotz 27
Stunden Flugzeit.

Henry Werffeli

Die Sektion Auckland hat
nicht nur eine lange Reise
vor, sondern auch eine
langjahrige Tradition hinter
sich. Die Geschichte der
Schitzensektion in Neusee-
land beginnt Ende der 50er-
Jahre. Eine Gruppe von
mehr als 20 Schitzen von
Auckland und Hamilton tra-
fen sich damals zum ersten
«Picnic-Shoot» mit Luftge-
wehren.

Wunsch ging in Erfiillung

1961 fand der erste Kleinka-
liber-Wettkampf Gber 25
Meter statt. Im gleichen
Jahr wurde die 50-Meter-An-
lage gebaut. Der langjahrige
Wunsch der Schitzen war
der Bau einer 300-Meter-
Schiessanlage und gleichzei-
tig der Wechsel zum Karabi-
ner als Schusswaffe. Heute

Sektion Auckland.

ist man dem damaligen
Schitzenmeister Hans Enz-
ler zu grossem Dank ver-
pflichtet. Er hat viel unei-
gennitzige Arbeit aufge-
wendet, um diesen Wunsch
in Erflllung zu bringen. Drei
Grindungsmitglieder  des
Schweizerclubs, der seit
1956 offiziell existiert, kauf-
ten im Jahre 1967 ein Stlick
Land von zirka 120 Hektaren
etwa 40 Kilometer nord-
westlich vom Zentrum der
Stadt Auckland. Auf der da-
rauf erstellten 300-Meter-
Schiessanlage fand im glei-
chen Jahr der erste offizielle

Sie halt die Schweizer Fahne in Neuseeland hoch: Die Schiitzen-

BILD: ZVG

Wettkampf statt. Das Obli-
gatorische, Feldschiessen,
Einzel-Wettschiessen und
Auslandschweizer-Fern-
schiessen bilden seither ei-
nen festen Teil der jahrlichen
Aktivitaten im Club.

Teilnahme als erklartes Ziel

Seit 1995 amtiert der Autor
dieses Artikels, Henry Werf-
ferli, als Schitzenmeister. Er
hat seither die Mitgliederzahl
von 25 auf 72 gesteigert. Da-
runter sind auch erfreulicher-
weise Jugendliche und Frau-
en, die oft sehr gute Resulta-
te erbringen. Ein- bis zweimal

im Jahr organisiert der Schut-
zenmeister neben  dem
Schweizerprogramm offene
Schitzenanlasse, bei denen
jeder seine eigene Waffe
benUtzen darf. Hohepunkt im
Jahr 2004 war ein Besuch
der Schiitzen des Schweize-
rischen \eteranenverban-
des.

Nach der sehr grossen Be-
geisterung Uber den rei-
bungslosen Ablauf wie auch
die technischen Feinheiten
der Anlagen am ESFO0O0 in
Bulle ist es das erklarte Sekti-
onsziel, auch dieses Jahr eini-
ge Mitglieder an das ESF05
mitzunehmen, wobei der lan-
ge Weg (zirka 27 Stunden
Flugzeit) ein Hindernis sein
kdnnte. Mit Spannung sieht
man nun dem ESF2005 in
Frauenfeld entgegen. Man
darf durchaus hoffen, ein
paar Schitzenkameraden
aus dem Kiwiland dort be-
grussen zu durfen.

Die Apfelspiel-
Bestresultate

1.Donk, Hochfelden 12970

2.Biene, Curaglia 12620
3.Rebecca, Toffen 12170
4. Inos-Ueli 12050

5. Steph, Kreuzlingen 11950
6. Grittli, Adelboden 11770
7. Ritschi, Wigoltingen 11640
8. Quicki, Hegnau 11590
9. Giovanni, Balterswil 11330
10. Landi, Eyholz 11300

Hochste Punktzahl:
13700 Punkte

Durchschnittliche Punktzahl:
5198 Punkte

Spielrundendauer:
3 Minuten

Aktueller Spielrundenstand:
222145 Runden

(Der aktuelle Spielrundenstand
entspricht einer ununterbro-
chenen Spieldauer von

Termine ESF05

10.06. Anwohner-Anlass
17.06. PR-Schiessen Sponsoren
18.06. Eroffnungsschiessen

3.06. Armeewettkampf

0.06. Jungschitzentag
01.-03.07. Kufstein in der Altstadt
01.-03.07. Wallis in der Altstadt
02.07. Auslandschweizertag
02.07. Hopp da Base

03.07. Offizieller Tag/ Umzug

08.07. Akademikerwettkampf

15.-17.07. Eidg. Standematch

16./17.07. Schiitzenkoénigausstiche|

17.07. ehem. Schiitzenkonige

10.09. Absenden

29.04.06 DV Schweiz. Schiess-
sportverband
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          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
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